
Nr 1142
Nr 1133

g 4609

T re e e e e ar t m n e a e

Sa
Abend Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgaug

Halle Mittwoch den 5 April

ale Beihun Sonntagsnummer
i re ſolche zulaſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

1O XSSS S 252cTZò

und Haupt Geſchäfts
Gr Brauhaus 4geſchäftsſtelle Markt 24 z

1916

ſtelle
N

44 franzöſiſchengliſche 14 deutſche Flugzeuge im März abgeſchoſſen

Alle Gegenangriffe bei Douaumont geſcheitert

Abflauen der niederländiſchen Kriſe
Jn einem Bericht aus dem Haag an die T vom

4 April heißt es Nach Verhandlung der erſten auf der
Tagesordnung ſtehenden Frage wurde der Antrag die Ver
handlung aufzuſchieben eingebracht um die politiſche Lage
zu beſprechen Darauf erhob ſich der holländiſche
Miniſterpräſident und ſagte Die politiſche

iſt nicht mehr ſo ernſt als daß deshalb die
Verhandlung der laufenden Angelegenheiten unterbrochen
werden müßte

Die T meint durch dieſe Erklärung beſtätige ſidie Annahme daß ſehr ernſte Ereigniſſe vor wenigen e

vor ſich gingen daß jedoch die Gefahr vorläufig als
überwunden aufgefaßt werden könne Die Gefahr
ſah etwa folgendermaßen aus

e B Auf der Pariſer Konferenz wurde beſchloſſen eine
Operation größeren Stils gegen die belgiſche Küſte zur Entlaſtung Verduns wobei
auch eine Ueberſchreitung hol ländiſchen

erachtet wurde
n liegt die Urſache der für England völlig überraſchendMaßnahmen Hollands d ſhenven
So meldet man dem Hamburger Fremdenblatt im

Anſchluß an die Daily News die es ja wiſſen müſſen
Zur Erklärung der holländiſchen Regierung heißt es in

einem Rotterdamer Bericht des B die Regierungs
erklärung mache keineswegs einen beruhigenden Eindruck
Sie habe im Gegenteil wieder die wildeſten Gerüchte ent
feſſelt Jn den geſtrigen Abendzeitungen ſpiegelte ſich die
große Erregung welche die Regierungserklärung hervor
gerufen hat nicht wider Alle ſind ſich darin einig daß be
deutende Ereigniſſe zu befürchten ſind wenn auch nicht in
kurzer Friſt Nach der Voſſ Ztg beſtätigen die Mel
dungen über das Ergebnis der geheimen Kammerſitzung im
ges in Berlin den Eindruck daß die von der holländiſchen
Regierung getroffenen Maßnahmen keineswegs mit einer
Aenderung in den Beziehungen zu Deutſchland in Ver
bindung ſtehen Dieſe ſeien andauernd gut

v

Hollands Proteſt gegen die widerrechtlicheBeſchlagnahme von Paketen veno

WVTB Haag 5 AprilDas Miniſterium des Auswärtigen versffentlicht diplo

matiſche Schriftſtücke über die Beſchlagnahme vonBriefpoſten auf be ſe de en durch die
engliſchen Behörden Darin ſind abgedruckt die an
die engliſche Regierung erichtete Note vom 18 Dezbr 1915
in der Holland gegen die Beſchlagnahme von Briefſäcken
proteſtiert und die Note vom 12 Januar 1916 die in Be
antwortung der von England eingelaufenen Antwort auf
die Note vom 18 Dezember an die engliſche Regierung ge
richtet wurde Am 1 April 1916 überreichten die Geſandten
Englands und Frankreichs im Namen ihrer Regierungen ein
Memorandum in dem auch die Veſchlagnahme von Poſt
paketen zur Sprache gebracht wurde Jn Verbindung hier
mit bemerkt der Miniſter des Auswärtigen daß die hol
ländiſche Regierung nicht die Anſicht teilt daß die durch den
Haager Vertrag beſtimmte Unverletzlichkeit der Ueberſeepoſt
auch die Paketpoſt einſchließt Die holländiſche Regierung
hat nur dann Proteſt eingelegt wenn die Veſchlagnahme der
Pakete im Widerſpruch z den Rechten der Kriegführenden
geſtanden hat ſoweit dieſe Güter betreffen die auf neutralen
Ueberſeedampfern befördert wurden Die holländiſche Re
gierung ſteht auf dem Standpunkte daß die Bezeichnung
Correspondance postale im Haager Vertrag auch Sen

dungen von Effekten Kupons und andere Wertpapiere
umfaßt Die Kriegführenden dürften derartige Sendungen
deshalb unter keinen Umſtänden antaſten und der Miniſter
des Auswärtigen erſucht denn auch um Zurückgave der von
den engliſchen Behörden beſchlagnahmten Papiere dieſer Art

Die allgemeine Lage in Holland
T U Haag 4 April Obwohl die Unruhe beim Publi

kum ſich ziemlich gelegt hat greifen doch allerlei Maßnahmen
Platz die darauf hinweiſen daß die allgemeine Lage für
Holland augenblicklich nicht mehr ſo ſicher iſt wie man ſeit
einigen Monaten angenommen hat Nur über die Frage
was vorliegt iſt man außerhalb eines ganz kleinen Kreiſes
von ſchweigenden Eingeweihten noch immer im Ungewiſſen
Weder die Preſſe noch die Volksvertreter wiſſen etwas Be
ſtimmtes und jede neue Maßnahme der Behörde oder halb
amtlicher Körperſchaften ſteigert die Unruhe aufs Neue So
haben die Niederländiſchen Staatseiſenbahnen alle Be
urlaubungen außerhalb der Stadt wo man angeſtellt iſt
rückgängig gemacht Auch das Nichtausfahren mehrerer
Poſtdampfer wird als ſymptomatiſch angeſehen da die Fahrt
nach den jüngſten Regierungsmaßnahmen als nicht erheblich
gefähclicher anzuſehen iſt als ſie bereits war Nur heute
und Mittwoch wird dieſe Woche eine Ueberſeepoſt ausgehen
die außerdem noch über England geht

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 5 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Artilleriekämpfe in den Argonnen und im

Maas Gebiet dauern in unverminderter Heftigkeit fort
Die Lage iſt nicht verändert Links der Maas hinderten wir
die Franzoſen an der Wiederbeſetzung der Mühle nordöſtlich
von Haucourt Jn der Gegen der Feſte Dougaumont ſind
auch geſtern vor unſeren Linien ſüdweſtlich der Feſte und
unſeren Stellungen im Nordteile des Caillette Waldes
wiederholte Gegenangriffe des Feindes blutig zuſammen
gebrochen

An der lothringiſchen und elſäſſiſchen Front führten
unſere Truppen mehrere glückliche Patrouillenunterneh
mungen durch

Ergebnis der Luftkämpfe an der Weſtfront
im März

Deutſcher Verluſt Jm Luftkampf 7 Flugzeuge
durch Abſchuß von der Erde 3 Flugzeuge vermißt 4 Flugzeuge
im ganzen 14 Flugzeuge

Franzöſiſcher und engliſcher Verluſt
Jm Luftkampf 38 Flugzeuge durch Abſchuß von der Erde
4 Flugzeuge durch unfreiwillige Landung 2 Flugzeuge
Jnnerhalb unſerer Linien im ganzen 44 Flugzeuge

25 dieſer feindlichen Flugzeuge ſind in unſere Hand ge
fallen der Abſturz der übrigen 19 iſt einwandfrei be
obachtet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jm Frontabſchnitt zwiſchen Narocz und Wiesniewſee
verſtärkte die ruſſiſche Artillerie ihr Feuer

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 5 April

Amtlich wird gemeldet Lage überall unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Unſer Erfolg im Caillettewalde

e B Berlin 5 April Der Kriegsberichterſtatter
der T meldet aus dem Großen Hauptquartier unterm
4 April Wie ich ſchon geſtern hervorgehoben habe erfolgen
ſeit dem 31 März nach heftiger Artillerievorbereitung im
Abſchnitt von Douaumont Dorf Vaux Tag und Racht an
dauernde erbitterte Kämpfe Mann gegen Mann Jn ver
vergangenen Nacht haben unſere todesmutigen Truppen bei
intenſivſtem Artilleriefeuer und trotz zäheſten Widerſtandes
mit beiſpielloſer Energie und Ausdauer im hin und her
wogenden Kampfe mehrere ſtark befeſtigte franzöſiſche mit
Maſchinengewehren geſpickte Stellungen im Caillettewalde
nunmehr im Handgemenge genommen und den Gegner wei
ter in den Wald zurückgedrängt Die etwa 1 Kilometer
lange und 300 Meter breite Waldparzelle liegt ſüdlich der
Feſte Douaumont auf einer von tiefen Hohlwegen um
gebenen etwa 280 Meter hohen ſonſt kahlen Bergkuppe die
im Norden von dem Wege Fort Douaumont Dorf Vaux
begrenzt wird und ſich bis zu dem am Weſtausgang von Dorf
Vaux gelegenen See erſtreckt Nicht allein die natürlichen
Schwierigkeiten ſondern auch die überaus kunſtgerecht an
gelegten Hinderniſſe haben unfere energiſch vordringenden

Truppen trotz des mörderiſchen feindlichen Feuers ſiegreich
überwunden Alle mit immer größerer Kraftentfaltung
wiederholten franzöſiſchen Verſuche die verlorenen Stel
lungen und Verteidigungsanlagen wieder zu erobern ſchei
terten an dem zähen Widerſtand unſerer Feldgrauen Die
Zahl der bei Vaux am 31 März gemachten unverwundeten
Gefangenen hat ſich durch die Gefangenen im Caillettewalde
auf 30 Offiziere und 1465 Mann erhöht Die Zahl der er
oberten Maſchinengewehre iſt auf 13 angewachſen

Die neuen deutſchen Erfolge geben die Franzoſen zu
indem ſie ihre Stellungen neuerdings vom See von
durch den Caillettewald hindurch ſüdlich von Feſte und

verlaufen1Douaumont gerade in ihre alten Linien

Englands Not
Englands Lebensnerv ſo ſagte man früher iſt der

Suezkanal der Seeweg nach Jndien Doch der Seeweg
nach Jndien führt ja auch ums Kap herum Die Ent
fernung iſt weiter die Kapfahrt gefährlicher aber was
tut s wenn die Verbindung nicht anders aufrecht zu erhalten
iſt geht s zur Not wohl auch ſo

Auch Aegyptens Verluſt könnte England verſchmerzen
Schwer freilich Doch es geht immerhin wenn ihm Jndien
Kanada und Auſtralien bleiben England würde mit dem
Suezkanal und Aegypten ein Glied verlieren und das müßte
natürlich auch das Allgemeinbefinden feines Wirtſchafts
körpers ungünſtig beeinfluſſen lebensfähig aber würde dieſer
Körper bleiben Und wir haben mag man die Hilfs
truppen der engliſchen Kolonien auch nicht übermäßig hoch
einſchätzen daß die Kraft dieſes Körpers recht
groß iſt Die Kanadier und Auſtralier denen man noch vor
wenigen Jahren Unabhängigkeitsgelüſte nachſagte haben ſich
geradezu für engliſche Jntereſſen aufgerpfert und die Jndier
ſind von der engliſchen Regterung geopfert worden während
England ſelbſt an Menſchen verhältnismäßig nur wenig
preisgab und ſeine vielgenannte Millionenarmee noch immer
in der Reſerve hält

England wollte im Vertrauen auf dieſe freiwilligen und
unfreiwilligen Opfer ſeiner Hilfsvölker und ſeiner Ver
bündeten die ja im Grunde auch nichts anderes ſind als
Vaſallen Englands den Krieg 20 Jahre fortſetzen bis zur
völligen Erſchöpfung Deutſchlands Man wird freilich
darauf deutet ſchon die Pariſer Wirtſchaftskonferenz hin
eingeſehen haben daß England noch weniger als der Vier
bund einen zen igegrigem gert aushält aber England
könnte ſelbſt nach einer Niederwerfung Frankreichs die
zweifellos auch Rußland und Jtalien zum Aufgeben eines
ausſichtsloſen Kampfes zwingen würde geſtützt auf ſeine

Kolonien 3 lange Widerſtand leiſten wenn es noch
wie zur Zeit des erſten Napoleon auf ſeiner Jnſel und
auf den Seefahrtsſtraßen ſicher wäre

Der Bootkrieg aber hat die Seefahrtsſtraßen dem eng
liſchen Handel faſt ungangbar gemacht Seit dem 1 März
ſind über 120 000 Tonnen engliſchen Schiffsraumes ver
nichtet Englands Geſamttonnage im Seehandel betrug am
1 Januar 1913 12,6 Millionen Regiſtertons England iſt
ſicherlich nicht in der Lage den Verluſt von 1 Proz ſeines
Schiffsraumes im Kriege durch Neubauten zu erſetzen und
erleidet daher im Unterſeebootkrieg eine ſtarke Einbuße an
wirtſchaftlicher Kraft Es unterliegt auch keinem Zweifel
daß die engliſche Schiffahrtskriſis auch indirekt durch den
Unterſeebootkrieg verſchärft wird da man wertvolles Schiffs
material nutz und tatenlos in den Häfen verſteckt um es
nicht dem Angriff deutſcher UBoote auszuſetzen England
iſt trotz ſeines notoriſchen Reichtums auch finanziell nicht
in der Lage den Krieg 20 Jahre auszuhalten weil es ſeine
Einfuhr nicht lange mehr kann nachdem ſeine
Fabriken nicht mehr für die Ausfuhr arbeiten können und
London aufgehört hat der Bankier der Welt zu ſein Aber
England kann immerhin noch längere Zeit den
Krieg aushalten als Frankreich Rußland
und Jtalien wenn es nicht im eigenen Land
getroffen werden kann

Die Zeppelinfahrten nach England haben jedoch gezeigt
daß es töricht von England wäre auf die Unangreifbarkei
ſeines Jnſellandes zu vertrauen Ebenſogut wie 6 Zeppeline
jetzt Nacht für Nacht hinüberfahren ganz England nach Ge
fallen überfliegen ünd ſeine Fabriken militäriſchen Anlagen
und Werften zerſtören konnten ebenſogut können 40 60 ja
100 Luftſchiffe die Fahrt machen und Englands militäriſchen
maritimen und ökonomiſchen Widerſtand in wenigen
Stunden ſo zermürben daß Englands Herz zum Stillſtand
kommen müßte wenn es durch die Luftangriffe Nacht für
Nacht bedroht wird

So ſteigt die Not in England Was Graf Zeppelin
vorausgeſagt geht in Erfüllung Die Luftſchiffe als r

ie
werden wenn nicht ausſchlaggebend im Kampf mit Eng
land im Endkampf ſicher von Bedeutung ſein da m in

nahmen

gegen England gewinnen an Gewicht mit jedem Tag

den bisherigen Fahrten zeigte daß die Abwehr
nicht imſtande ſind die Operationspläne der Luftgeſchwader
zu ſtören und ihnen nennenswerten Abbruch zu tun

Wir bedauern den Verluſt des L 15 und die Gefangen

richtig einzuſchätzen müſſen wir uns vergegenwärtigender Verruſt W 40 an Mennſchaften
Materialwert noch nicht den äg eines modernen Groß
kampfſchiffes aufwiegt Die ZeppelinRaids ſind im Kampf
gegen England daher nicht nur ein ſehr wirkſames ſondern
auch ein menſchenſparendes und billiges Kampfmittel n
erſt einmal unſere Luftgeſchwader ihre ganze Kraft ent
alten dann werden ſie der Flotte und dem Landheer gründ
h e u ihrer Hilfe kann Deutſ
England ſelbſt v

nahme ſeiner braven Mannſchaft um den Schaden je
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Breßfener in einer engliſhen Pulverſabrik 200 Todesopfer

London 4 April Meldung des Preßbureaus Nach
einer Mitteilung des nitionsminiſters brach Ende der
Woche in einer Pulverfabrik in Kent ein großes Feuer aus
das mehrere Exploſionen verurſachte und das ungefähr 200
Opfer forderte Brand durch eine Zeppelinbom

Der engliſche Bericht
WTB London 4 n Amtlicher KriGeſtern ſchoß eines unſerer Flugzeuge ein deutſches

hinter unſeren Linien ſüdlich von Souchez ab Führer und
Beobachter ſind tot ute war die Artillerie auf beiden
Seiten tätig bei r Angres St Eloi und YpernEinige Minentätigkeit bei Neuville St Vaaſt Hulluch und

der Hohenzollernſchanze Sd
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Italien

richt
lugzeug

r

Am Jſonzo
Der Militärkritiker des Corriere dellg Sera ſtellte feſt daß

die öſterreichiſche Offenſive ſich in immer hef
zigeren und ausgedehnteren Angriffen kund
gibt Seit dem 30 März nehme die Ausdehnung der Angriffs
front und die umfangreichen Aktionen der Oeſterreicher an der
zanzen Front zu c

Truppenverſchiebungen in RNorditalien

Vern 5 April Das Berner Jntelligenzblatt meldet
aus der römiſchen Regierung naheſtehenden Kreiſen daß
auf der Pariſer Konferenz unter anderem beſchloſſen worden
ſei zahlreiche franzöſiſche Flugzeuggeſchwa
der an die italieniſche Front zu entſenden um
Jtalien eine Aktion gegen die befeſtigten öſterreichiſchen
Plätze zu ermöglichen Als Gegenleiſtung habe Jtalien an
die franzöſiſchen Fabriken Arbeitskräfte zu liefern Laut
einer Meldung aus Lugano finden zurzeit große Truppen
erſchiebungen in Norditalien ſtatt

9

Beſtürzung in Rom
Bern 5 April Nach einer Meldung von Secolo hat

die Nachricht von den militäriſchen Maßnahmen
Hollands in politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen
Roms einige Beſtürzung erregt Auf der Conſulta herrſchte
großer Verkehr Der franzöſiſche und ruſſiſche Botſchafter
ſowie der holländiſche und griechiſche Geſandte ſprachen vor
Eine mögliche Stellungnahme Hollands gegen den Vier

verband ſo meint Secolo wäre zwar nicht entſcheidend
aber gefährlich Giornale Jtalia ſagt die holländiſchen
Maßnahmen ſeien nichts anderes als eine Folge der
rc England eröffneten Blockade

polit

Der italieniſche Bericht
WTB Rom 5 April Amtlicher Kriegsbericht vom

4 April Längs der ganzen Front Tätigkeit der Artillerie
auf beiden Seiten am lebhafteſten zwiſchen dem Lagarina
und dem Sugana Tal und auf den Höhen nordweſtlich von
Görz Jn der Nacht zum 3 April wurden kleine Angriffe
gegen unſere Stellungen auf dem Rauchkofel Monte Cri
ſtallo und auf dem Mrzli Vrh Monte Nero abgewieſen
Feindliche Flugzeuge verſuchten hartnäckig Einbrüche in
unſer Gebiet wurden aber durch das Feuer unſerer Batterien
und Gegenangriffe unſerer Flugzeuge vertrieben Einem
Flugzeug gelang es zwei Bomben auf Baſſano zu werfen
die jedoch nur geringen Schaden anrichteten Eines unſerer
Caproni Flugzeuge warf eine ſchwere Bombe auf Grafenberg
Görz und rief einen Brand hervor

n

Der Seekrieg
37 engliſche Schiffe in wenigen Tagen verſenkt

e B Kopenhagen April
Die Politiken meldet daß in den allerletzten Tagen

außer mehreren neutralen Schiffen 29 engliſche grö
ßere Schiffe und acht Segelſchiffe verſenkt
wurden Dadurch ſind neuerdings 60 401 Tonnen
Frachraum der Schiffahrt Engkands entzogen worden

Die Makler in Chriſtiania erhielten von der britiſchen
Regierung die Mitteilung daß in Anbetracht des Mangels
an Schiffsraum und der geſteigerten Nachfrage nach Kohlen
vom 25 April an kein Schiff mehr Kohlenlaſt erhält das
aus Norwegen Schweden und Dänemark mit Ballaſt an
kommt

Das Wiener Reue Acht Uhr Blatt meldet aus Chriſti
ania Rach einer Zuſammenſtellung in den Blättern iſt der
geſamte Schiffsraum der engliſchen Handels
dlotte von 19540 368 Tonnen bei Kriegsbeginn bis

Februar d J auf 17 940 000 Tonnen zurückgegangen Das
entſpricht einem Verluſt von 1,6 Millionen Tonnen oder
mehr als 8 v H

Weitere UBootbeute

Aus Paris wird gemeldet Nach einer Aufſtellung des
Marſeiller Reedereivereins ſind im Monat Februar und
März 37 franzöſiſche Dampfer als überfällig gemeldet

Der Feldzug gegen Wilſons
Politik

Die Kongreßmitglieder Page und Kitchin gegen
den Präſidenten

Wie der New Yorker Sun meldet hat der demokratiſche
Kongreßabgeordnete von Nord Karolina Page der
Bruder des amerikaniſchenWalter H Page in London an ſeinen Wahlkreis
ein offenes Schreiben gerichtet in dem er aus Oppo
ſition gegen die auswärtige Politik Wil
ſons auf ſeine Kandidatur zu einer Wiederwahl in denKongreß Verzicht leiſtet Dieſe Nachricht erregte in parla

mentariſchen und politiſchen Kreiſen Waſhingtons großes
Aufſehen denn Page galt als eine der führenden Perſönlich
keiten des Kongreſſes und war Mitglied des Budget Aus
ſchuſſes Jn ſeinem Schreiben und in mündlichen Aeuße
rungen ſagte Page u Die 500 Millionen Dollar Anleihe
die amerikaniſche Kapitaliſten für England beſorgt haben
mit Einwilligung der Regierung hat den letzten
Schimmer und Schein einer Reutralität in
den Vereinigten Stogten zerſtört und wirduns wahrſcheinlich in den Krieg verwickeln denn nichts iſt
wahrer als der Spruch Wo dein Schatz iſt da iſt auch dein
Herz Dabei ſehe ich noch ganz und gar von den Kriegs
gewinnen aus den Lieferungen von Material
und Munition ab Jch habe weder prodeutſche noch
ſonſtwelche Neigungen für irgendeine Seite und bin aus
ſchließlich proamerikaniſch in meinen Gefühlen
Jch will mein eigenes Gewiſſen nicht betäuben noch meine
Hände mit dem Blute meiner Landsleute beſudeln Jch bin
nicht des Siw ben 77 ein amerikaniſcher Bürger auf der
Ausübung eines abſtrakten formalen Rechtes beſtehen ſollte
die den Frieden ſeines Vaterlandes gefährden kann Wenn
ich meine Stimme gegen die Reſolution der Warnung ab
geben würde ſo lüde ich damit die Verantwortlichkeit für
den Tod aller derjenigen Amerikaner auf mich die in Er
mangelung einer ſolchen Warnungsreſolution ihr Leben bei
der Zerſtörung eines der bewaffneten Schiffe der Krieg
führenden verlieren und dadurch vielleicht das Land in den
Krieg hineinreißen könnten Jch kann es nicht über mein
Gewiſſen bringen dieſe Verantwortlichkeit für auch nur ein
einziges amerikaniſches Menſchenleben auf mich zu nehmen
und merne Hände indirekt mit amerikaniſchem
Blut zu beflecken Jn dieſer ganzen Frage bin ich
im Beſitz von Tatſachenmaterial über das eine par
teiiſche Preſſe das amerikaniſche Volk in Unwiſſenheit

auch der Kongreßabgeordnete Kitchin von Nord Karolina
der Führer der demokratiſchen Parteitm Re
präſentantenhauſe ſein Mandat niederlegen will
weil er mit der Regierungspolitik in auswärtigen An
gelegenheiten und faſt allen anderen wichtigen Fragen die
den Kongreß gegenwärtig beſchäftigen durchaus nicht
einverſtanden iſt

Amerikas Schnitt ins eigene Fleiſch

Das Neue Wiener Tageblatt meldet aus Kopen
hagen Nach Newyorker Berichten haben die nordamerika
niſchen Munitionsfabriken der Regierung in Waſhingtonmitgeteilt daß ſie inſolge Ueberlaſtung mit auslandiſt

Kriegzsaufträgen und infolge Mangels an den erford
lichen Rohſtoffen für die Aufträge der amerikaniſchen Le
gierung eine lange Lieferfriſt beanſpruchen müſſen Auch

Amerika in UBootsVerlegenheiten
WITB Newyork 5 April Durch Funkſpruch

Waſhingtoner Nachrichten des Newyork American be
ſagen die Bemühungen der Feinde Deutſchlands die Ver
einigten Staaten wegen des Suſſex Zwiſchenfalles mit
Deutſchland in einen Konflikt hineinzutreiben würden in
Marinekreiſen als lächerlich angeſehen Man weiſt darauf
hin daß wenn das Torpedo eines Unterſeebootes den Bug
der Suſſex getroffen hat wie die franzöſiſchen und
beitiſchen Meldungen behaupten der Dampfer unmög
lich flott bleiben und die Küſte erreichen
konnte Lanſing iſt auf Grund des ihm vorliegenden
Materials d icht ſi daß dit r t de herei ine i abgeta iziere T a e ee e i h

die Durchführung des nordamerikaniſchen Flotten
programms leidet unter denſelben Urſachen

Nermiſchte Kriegsnachrichken
an

Bierverbandsminiſter auf Reiſen
o A Lugano 4 April Die Stampa teilt mit daß

Salandra den Beſuch Asquiths vermutlich gleich nach Schluß
der Kammertagung in London erwidern wird Zu dem Feſt
eſſen im Hotel Exzelſior hatte man nach dem gleichen Blatt
urſprünglich die Führer der zahlreichen Gruppen der Kammer
einladen wollen Da aber die Wahl eine zu unbeſtimmte und

ierige geweſen wäre ſo beſchloß man alle ehemaligen
iniſter zu laden Jnfolgedeſſen befanden ſich auch Gio

litt i unter den Geladenen der jedoch nicht erſchien
und einige Führer ſeiner Partei wie die Abgeordneten

und Celeſimo die an dem Mahl teilnahmen Anter
den Gäſten befand ſich auch der einſt viel genannte frühere
Unterrichtsminiſter Munzinaſi

h e ehe h äh

gehalten hat Es verlautet im Zuſammenhang damit daß

chen

Der vorurteilslofe Jar
Der ruſſiſche General Adrianow der wegen eines gegen

die Deutſchen im Mai 1915 veranſtalteten Pogroms zur
Dispoſition geſtellt worden war wurde durch einen Ukas
des Zaren reakteviert Adrianow wurde zur perſönlicher
Dienſtleiſtung zum Zaren kommändiert

Griechiſche Anleihebemühungen

T V Bukareſt 5 April Hier eingetroffenen Mel
dungen zufolge hat die griechiſche Regierung erneut Ver
handlungen wegen Aufnahme einer 150 Millionen
Anleihe mit den Ententemächten angeknüpft

Beunruhigende Nachrichten aus Tunis

e B Konſtantinopel 4 April Jkdam erfährt auf
Umwegen aus Tunis daß eine Abordnung unter der Füh
pur Said Jmaels in das Jnnere des Landes geſandt
worden ſei um die Stimmung der eingeborenen Bevölkerung
zu ſtudieren Der Bericht ſagt daß die Stimmung eine ſehr
erregte ſei da die Araber es mit den Senuſſis halten
Tunis erſcheine bedroht man müſſſe recht viel
Truppen zuſammenziehen weil ſonſt ein Aufruhr unvermei

tlich ſer
J

Der Heeresetat im Reichs
haushaltAusſchuß

BVerlin 4 April
Der Reichshaushaltausſchuß des Reichstages ſetzte heute

die Beratung des Heeresvoranſchlages fort EinZentrumsabgeordneter verlangte angemeſſene Entſchädigung

ſür Exploſſonsſchäden die durch Kriegsmaßnahmen entſtehen
Die Erhöhung der Haferpreiſe im Januar habe viel Miß
ſtimmung verurſacht e v in den Kreiſen derjenigen
kleineren Landwirte die ſchon im Oktober und November
abgeliefert hatten Der Kriegsminiſter erklärte daß Ex
ploſionen bedauerlicherweiſe gelegentlich vorkommen und
zwar infolge unvorhergeſehener Unglücksfälle Die Be
dürftigſten unter den Geſchädigten ſollen eine Vorentſchä
digung erhalten Endgültige Regelung dieſer Frage ſtehe
77 aus Die s der Haferpreiſe war zur Sicher

ſtellung der Verpflegung der Armeepferde notwendig Der
Reichsſchatzſekretär fügte hinzu daß eine nachträgliche Mehr
zahlung für den früher gelieferten Hafer nicht gewährt wer
den könne Bei der Neuregelung der Kriegsbeſoldungen
ſeien die Bezüge derjenigen Offiziere und Beamtenſtellver
treter die ihr volles Zivileinkommen beziehen herabgeſetzt
worden was gerechtfertigt erſcheine Ein Nationalliberaler
trug Beſchwerden über die Beſoldungsregelung der Offiziere
und Beamtenſtellvertreter und der Oberärzte vor Aus den
Etappen könnte man Aerzte in die Heimat entlaſſen wo
ein beſtehe Die Beſoldung und Beförderung
der Apotheker bedürfe gleichfalls einer Reform Es ſei nicht
ger ktfortigt die Beamtenſtellvertreter überhaupt nicht zu
efördern Der Leiter der Medizinalabteilung erwiderte

daß die Beförderung der Oberärzte den Vorſchriften gemäß
eregelt ſei Zurückverſetzung eingezogener Aerzte in die
eimat ſei ſoweit möglich erfolgt und das Bedürfnis da

nach ſolle auch weiter geprüft werden Ein Mitglied der
ſozialdemokratiſchen Fraktion wies darauf hin daß der
Kriegsminiſter die Zulaſſung von Gewerkſchaftsverſamm
lungen verfügt habe daß aber in einzelnen Generalkom
mandos beſonders in Stettin nicht immer demgemäß ver
fahren werde Auf Urlaubsbeſchwerden dieſes Redners er
widerte der Kriegsminiſter daß die Bewilligung von Ur
laubsgeſuchen Sache der betreffenden Truppenteile ſei und
das Kriegsminiſterium nur allgemeine Richtlinien ziehen
könne Ein Redner der ſozialdemokratiſchen Arbeitsgemein
ſchaft verbreitete ſich über die nach ſeiner Auffaſſung geſetz
widrige Zurückweiſung eines Abgeordneten an der ſchweize
riſchen Grenze Dieſer Redner erklärte ſich die Art der Ant
wort des Kriegsminiſters verbitten zu müſſen Der Kriegs
miniſter antwortete daß er jederzeit zu ſachlicher Prüfung
und Beantwortung ſachlicher Beſchwerden bereit ſei enn
aber von Abgeordneten Vorwürfe gegen Offiziere erhobenwerden die ich hier nicht verteidigen können ſo ſet der

Miniſter berechtigt und verpflichtet ſie gebührend zurückzu
weiſen Ein konſervativer Abgeordneter wies die Vorwürfe
der ſozialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft gegen das
Offizierkorps zurück und erklärte daß die Herabſetzung der
Gehälter der hohen Offiziere finanziell nur minimalen Er
folg haben würde Die Erhöhung der Haferpreiſe ſei gar
nicht ſo bedeutend Der Landwirt könne nicht alles zugleich

vor Nachdem der Vertreter der r Arbeitsgemeinſchaft noch gegen die Ausführungen des konſer
vativen Redners polemiſiert und den Vorwurf zurückgewieſen
hatte daß er und ſeine Freunde mehr die Jntereſſen der
Ausländer und des Auslandes verträten kam man zur Ab
ſtimmung Die Reſolutionen Stücklen Soz auf Löhnungs
erhöhung feſte Urlaubsgewährung Aenderung des Be
ſchwerderechtes und Anrechnung der Dienſtzeit bei den zum

affendienſt auggehobenen freiwilligen hwurden abgelehnt gleichfalls abgelehnt wurden die Anträge
Stücklen auf Verwendung der über 45 Jahre alten Soldaten
hinter der Front und auf wir von Brotrationen
ſtatt Brotgeld Abgelehnt wurde auch die ſozialdemokratiſche
Reſolution auf eine der Teuerung entſprechende Lohn
erhöhung in den Reichsbetrieben ſoweit es noch nicht ge
ſchehen iſt Angenommen wurden die Reſolutionen Rogalla
von Bieberſtein re auf Bezugsermöglichung des frei

Landſtürmern zu a

keit ſür die Beamtenſtellvertre

c r

gegebenen Leders für SchuhmacherJnnungen und AusſchnittLeſchafte ferner auf Nichterrichtung von militäriſchen

Bäckereien in Gefangenenlagern und Aufhebung bereits er
richteter Erzberger t auf weitere Beförderung von

fizieren Abgelehnt wurde die Reſo
lution Bruhn Deutſche e auf Beförderungsmöglich

er Gleichfalls abgelehntwurden die Reſolutionen Dr Cohn ſoz Arbeit a Vor
lage einer Statiſtik über die militärgerichtliche Tötigkeit
Herabſetzung der Kriegsbeſoldungen Entlaſſung von Vätern
deren Söhne bereits dienen und Reform des Beſchwerde
rechtes und der Militärſtrafprozeßordnung Auf Antrag
Erzberger Ztr wurden die für Neu Um und Ergänzungs
bauten dere 179 000 Mk für den Neubau von Maga
zinen in Paderborn beſtimmt

Damit war der Heeresetat erledigt und es folgte die
Beratung des Voranſchlages des Reichsmarine Amtes Be

iſt Abg Dr Pfleger Ztr die Beratung
vertraulich

liefern Es liege alſo gar kein böſer Wille des Zurückhaltens
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Hie Erhöhung der So rech
und Telegrammgebühren

4 r Pecn
je Steuerkommiſſion des Reichstages ſetzte am DiensR priſheſehetwunſe iber die Reichsabgabe

tas den Poſt und Telegraphengebühren fort Der Staats
e des Reichepoſtamtes erklärte daß es unmöglich fei

ſe Poſtkarten und die Briefe unverteuert zu laſſen Wenn
er nicht gleichzeitig der Fernſprechverkehr verteuert

irde ſo würde die Poſtverteuerung zu ſeiner Ueberlaſtung
Thren Der Staatsſekretär verlieſt Aeußerungen der ein
nen Parteien aus älteren ſtenographiſchen Berichten um

beweiſen daß der Reichstag früher dieſe Anſicht geteilt
Jabe er unterbricht dann ſeine Ausführungen da der Vor
ſitzende ihn darauf aufmerkſam macht daß der Antrag Graf
Carmer konſ der alle Briefe um 5 die Poſtkarten um 5
und das Telegrammwort um 2 Pf verteuern will zurückge

gen ſei Ein Fortſchrittler erklärt daß der Antrag Graf
Carmer wenigſtens eine Reihe anderer Erhöhungen erſpart
hätte und empfiehlt eine Erhöhung bei den Poſtkarten und
Briefen um je 3 Pf Die Mindereinnahme würde ausge
glichen durch einen geringeren Rückgang des Poſtverkehrs
es würde auch die Abwanderung vom Brief zur Poſtkarte
verhindert werden Ein Sozialdemokrat begrüßt die dan
kenswerten Bemühungen des Abgeordneten Müller Fulda
Ztr unangenehme Verkehrsſteuern überflüſſig zu machen

Der Reichsſchatzſekretär legt gegenüber der An
regung die Vorſchläge MüllerFuldas zu diskutieren Wert
darauf daß zunächſt die vorgelegten Steuern durchberaten
werden Eine Korrektur ließe ſich in der zweiten Leſung
pvornehmen Wir brauchen Steuern aller Art Die fort
ſchrittlichen Vorſchläge ergäben nicht den erwünſchten Be
trag Der zu erwartende Verkehrsrückgang ſei mit 5 Pro
zent ſehr gering veranſchlagt Ein Zentrumsabgeordneter
meint daß der Schatzſekretär zu knapp gerechnet habe Der
fortſchrittliche Vorſchlag wolle die Spannung zwiſchen Brief
und Karte zwiſchen Fern und Ortsverkehr nicht zu groß
werden laſſen Die Grundlagen des Umſatzſtempels auf
Waren ſeien nur ganz allgemein übrigens ſolle dieſes Pro
jekt nur die Quittungsſteuer entbehrlich machen Alle Par
teien müßten an den neuen Steuergedanken mitarbeiten
Einen ablehnenden Standpunkt könne niemand einnehmen
Inzwiſchen iſt der fortſchrittliche Antrag Wiemer und Ge
noſſen eingegangen Poſtkarten und Briefe um 3 Pf Druck
ſachen um 2 Pf die Telephongebühren ſtatt um 20 um 10
Prozent und das Telegrammwort um 2 Pf zu erhöhen wo
bei die letztere Erhöhung bei jedem Telegramm mindeſtens
10 Pf betragen müſſe Zu dem nationalliberalen Antrag
auf einheitliche Reichspoſtwertzeichen erklärt das Reichs
poſtamt das Bayerns Reſervatrecht hierdurch aufgehoben
würde Dieſe Frage zu erörtern ſei jetzt nicht die Zeit und
die praktiſche Bedeutung einheitlicher Poſtwertzeichen wäre
heute ſehr gering Ein Sozialdemokrat erwidert daß die
Einführung der Reichsmarken in Württemberg die Staats
hoheit nicht ins Wanken gebracht habe Ein Sozialdemokrat
weiſt auf die Fahrkartenſteuer hin die den Ueberſchuß der
Eiſenbahnen vermindert hat Man dürfe den Rückgang
nicht nur auf 5 Prozent veranſchlagen Er lehne Steuern
ab die lediglich Beläſtigung und keine Erhöhung der Reichs
einnahmen brächten Ein Konſervativer erklärte es
für unmöglich den Wünſchen des Vereins deutſcher Zei
tungsvperleger auf Ermäßigung der Ferngeſpräche für die
Preſſe Rechnung zu tragen Vielleicht ginge dies jedoch bei
den Telegrammen an Der Staatsſekretär lehnt das
ab und erklärt ſich gegen einen Zentrumsantrag der Aus
nahmen für die kleine Fachpreſſe wünſcht Vom Reichspoſt
amt wurde darauf hingewieſen daß der engliſche General
poſtmeiſter die Preſſetelegramme verteuert hat Jm Tele
phonverkehr gäbe es in keinem Lande eine Bevorzugung
der Preſſe es laſſe ſich gar nicht kontrollieren was ein
Preſſegeſpräch ſei Ein Zentrumsantrag will Druckſachen
pakete die an beiden Seiten offen ſind unverteuert laſſen
Bei der Abſtimmung wird auf Antrag der bürgerlichen
Parteien der folgende Abgabentarif ebenſo das ganze Ge
ſetz in erſter Leſung gegen die Stimmen der Sozialdemokra
ten angenommen Briefe im Orts und Nachbarortsver
kehr um 3 Pf auch Poſtkarten 3 Pf Druckſachen 2 Pf Pa
kete bis 5 Kilogramm und 75 Kilometer Entfernung 5 Pf
auf weitere Entfernung 10 Pf Pakete über 5 Kilogramm
und bis 75 Kilometer 10 Pf Pakete über 5 Kilogramm auf
alle weiteren Entfernungen 29 Pf Telegromme das Wort
2 Pf mindeſtens 19 Pf pro Telegramm Raohrpoſtſendungen
5 Pf Telephonanſchlüſſe auch Nebenanſchlüſſe um 10 Pro
zent Ferngeſpräche 10 Prozent Poſtaufträge Poſtanwei
ſungen und Schecks abgabenfrei Der Geſamtertrag ſoll rund
190 Millionen Mark betragen
ſchlüſſe Abſtimmung ergab die bereits mitgeteilten Be

üſſe

Deutſches Reich
Wieder eine große Sitzung im Reichstage

e B Berlin 5 April Der Reichstag tritt bekanntlich
heute nachmittag um 3 Uhr zuſammen um mit der zweiten
Etatberatung zu beginnen An die Spitze geſtellt ſind dies
mal die Etats für den Reichskanzler und die Reichskanzlei
für das Auswärtige Amt ſowie für Heer und Marine Da
eine Rede des Reichskanzlers angekündigt iſt darf man
wieder einmal einer großen Sitzung entgegenſehen Jm
Anſchluß an den verantwortlichen Leiter unſerer Reichs
volitik werden die Führer der Parteien zu Worte kommen

e

Unerklärliche Anträge

e B Verlin 5 April Die ſozialdemokratiſche Arbeits
gemeinſchaft hat nach dem Vorwärts für das Plenum fol
gende Anträge eingebracht Der a wolle beſchließen
an den Herrn Reichskanzler folgende Erklärung zu richten
Auch für den r e haben die Beſtimmungen
des Völkerrechts zu gelten insbeſondere darf der rückſichts

Regenm

e Untsrſecbeotalt ieg aHandels und Sie

änlel
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Torpedierunglſo die warnu
erſchiffen gegneriſcher und neu

traler Staaten unter keinen Umſtänden zur Anwendung
ebracht werden Der Reichstag erwartet daß der Reichsengier ſchleunigſt durch Einleitung von Friedensverhand

lungen eine Verſtändigung unter den Völkern herbeizu
führen ſucht

Eigentlich ſollte man es für un C daß
Leute in reifen Jahren derart unbegreifli danken nicht
nur haben ſondern ſie ſogar auch noch auszuſprechen wagen

Haaſes Friedensente
Der Führer der ſozialdemokratiſchen Minderheit wird

jetzt von den früheren Parteigenoſſen beſchuldigt durch den
falſchen Vorwurf die Reichsregierung habe ernſthafte eng
liſche Friedensanerbietungen abgelehnt Zwietracht in die
eigenen Kreiſe getragen zu haben

Daß engliſche Friedensangebote niemals gemacht wor
den ſind hat der Reichskanzler wie der Unterſtaatsſekretär
des Auswärtigen Amtes feierlich verſichert Die Tatſachen
auf die Hagſe ſich beruft ſind nun die folgenden

Bei dem Pajzifiſtenkongreß in Holland hatte ein nieder
ländiſcher Beamter ſich erboten eine Friedensvermittlun zu
übernehmen Dieſes Anerbieten mußte aber deutſcherſeits
abgelehnt werden da der betreffende Beamte weder von
der engliſchen noch auch von der holländiſchen Regierung
irgendwelche Autoriſation zu ſeinem Vorhaben beſaß Wäre
die Reichsregierung auf die Sache eingegangen dann hätte
ſie ihrerſeits durch eine Privatperſon der britiſchen Frie
densangebote gemacht was ſelbſtverſtändlich gänzlich aus
geſchloſſen war

Mitglieder des Pazifiſtenkongreſſes haben ſich dann
nach London begeben und ſind mit den bekannten Kriegs
gegnern Burns Trovelyan Mac Donald u a in Verbin
dung getreten Sie erhielten aber die kategoriſche Antwort
zunächſt müßte Belgien bedingungslos geräumt werden ehe
überhaupt von irgendwelchen Verhandlungen die Rede ſein
könnte

Dieſer Sachverhalt war Herrn Haaſe in allen Einzel
heiten bekannt denn der Unterſtaatsſekretär Zimmermann
hatte ihn zu ſich gebeten und ihm völlige Aufklärung ge
geben Trotzdem iſt Herr Haaſe bei ſeiner Behauptung ge
blieben deutſcherſeits ſeien ernſthafte engliſche Friedens
angebote abgelehnt worden So kam es daß die von Haaſe
getäuſchte ſozialdemokratiſche Partei in ſich verhetzt und ge
ſpalten wurde Herr Ledebour der auch auf die Hagſeſche
Friedensente hereingefallen war hat die loyale Erklärung
abgegeben daß nach den Regierungserklärungen die Sache
erledigt ſei Aber in der ſozialdemokratiſchen Preſſe werden
Zweifel geäußert ob auch Herr Haaſe ſich jetzt entſchließen
werde ſeine Friedensente endgültig wieder in ihren Stall
zu ſperren

Das radikalſozialdemokratiſche Groß Berlin
Der Zentralvorſtand des Verbandes der e We e

tiſchen Wahlvereine für GroßBerlin außer den ſechs
Berliner Wahlkreiſen gehören dazu die beiden Wahlkreiſe
TeltowBeeskow und Niederbarnim hat am Freitag mit
42 gegen 28 Stimmen eine Reſolution angenommen welche
beſagt

Der Zentralvorſtand billigt die Bildung derSozialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft und verpflichtet

ſich ſie tatkrä tag und in jeder Weiſe zu unter
ſtützen Nach der Aberkennung der Fraktionsrechte war
die Schaffung einer von der Fraktionsmehrheit unab

t parlamentariſchen Arbeitsgemeinſchaft das ein
zige Mittel den gemaßregelten ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten die pflichtgemäße Vertretung der Jntereſſen
der Arbeiterklaſſe zu ermöglichen

Der Zentralvorſtand erwartet von der Sozialdemo
kratiſchen Arbeitsgemeinſchaft daß ſie ſich unbekümmert
um Angriffe und ſinnloſe Verdächtigungen energiſch frei
macht von allen Hemmungen und allein die Richt
ſchnur ihres Handelns ſein läßt

Der Zentralvorſtand verurteilt aufs allerſchärfſte die
Art wie Genoſſe Haaſe aus dem Parteivorſtand gedrängt
wurde und ſpricht der Mehrheit des Parteivorſtandes das
Recht ab den Vorſitzenden zur Niederlegung des ihm von
der Geſamtpartei übertragenen Amtes zu nötigen

Der Zentralvorſtand richtet an die Kontrollkommiſſion
das Erſuchen Genoſſen Ha gaſe wieder zum Vorſitzen
den der Partei zu wählen Vom Genoſſen Ernſt
erwartet er daß er in dieſem Sinne in der Kontrollkom

miſſion wirkt
Von den Abgeordneten des Bezirks haben nur Robert

Schmidt und Braun gegen die Reſolution geſtimmt Gefehlt
haben vier Abgeordnete des Bezirks Pfannkuch Haeniſch
Hirſch Liebknecht Der Vorſitzende der ſozialdemokratiſchen
Landtagsfraktion Hirſch hat dem Vorwärts eine Er
klärung geſandt aus der dieſer entnimmt daß er gegen die
Reſolution geſtimmt hätte

Die Gewerkſchaften zur Frage der Spaltung
Das Korreſpondenzblatt der Generalkommiſſion derGewerkſchaften ſchreibt Nachdem der Parteiausſchuß die

Erklärung abgegeben hat daß die Gründung einer zweiten
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion unvereinbar ſei mit
den Grundſätzen des Organiſationsſtatuts das nur die eine
ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion kennt und anerkennt
ergibt ſich für die Gewerkſchaften die einfache Konſequenz da
ſie nur mit der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands das
Abkommen vom Jahre 1906 getroffen haben

Zur Einführung der Fleiſchkarte in Sachſen Die Ver
ordnung über die Einführung der Fleiſchkarte im Königreich
Sachſen iſt im Miniſterium des Jnnern fertiggeſtellt Da
nach ſollen wie aus Dresden gedrahtet wird auf den Kopf
der Bevölkerung an den nichtfleiſchloſen Tagen 150 Gramm
entfallen alſo 750 Gramm wöchentlich Jndeſſen erhält dieſe
Fleiſchmenge nur derjenige der auch e e mit in
Kauf nimmt Wer für ſich reines vochenfreies Fleiſch ver
langt wird vorausſichtlich nur 75 0 Gramm beanſpruchen
dürfen Wurſt ſoll nach dem gleichen Maße wie knochen
freies Fleiſch gemeſſen werden

Schöne NMouheiten in

allen Farben
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Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 5 April Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Jn den Argonnen haben wir deutſche
Stellungen beſonders in der Umgebung von Montfaucon
und Malancourt beſchoſſen e der Maas ziemlich
heftige Geſchützkämpfe von Avocourt bis Malancourt Oeſt
lich der Maas war die Nacht verhältnismäßig ruhig Die
Deutſchen haben gegen die durch unſere Gegenangriffe
wiederhergeſtellte Front DouaumontVaux keinen Angriffs
verſuch gemacht Unſere Batterien waren gegenüber den
feindlichen Stellungen in dieſer Gegend ganz beſonders
tätig Der Feind hat nur ſchwach geantwortet Oeſtlich
vom Prieſterwald iſt eine ſtarke feindliche Erkundungs
abteilung durch Gewehrfeuer zerſtreut worden Jm Elſaß
haben unſere Batterien Proviantkolonnen auf der Straße
Thann Mülhauſen unter Feuer genommen
Der Abendbericht lautet Nördlich der Aisne und in

den Argonnen führten unſere Batterien ein wirkſames
Feuer auf feindliche Anlagen aus Weſtlich der Maas
mißglückte ein feindlicher Angriff der gegen 2 Uhr nachm
gegen das Dorf Haucourt gerichtet wurde vollſtändig Oeſt
lich der Maas wurde die Beſchießung im Laufe des Tages
mit großer Heftigkeit wieder aufgenommen Auf unſere
Front zwiſchen Douaumont und Vaurx richteten die Deutſchen
gegen 3 Uhr nachm einen ſehr ſtarken Angriff auf unſere
erſten Linien die ungefähr 300 Meter über dem Dorfe Dou
aumont gelegen ſind Die aufeinander folgenden Sturm
wellen denen kleine Jnfanterieabteilungen folgten wurden
durch unſer Sperrfeuer und unſer Maſchinengewehr und
Jnfanteriefeuer niedergemäht und mußten in Unordnung
zum Chauffeurwalde zurückfluten wo unſere Artillerie durch
konzentriſches Feuer dem Feinde beträchtliche Verluſte bei
brachte Nördlich des Caillette Waldes rückten
unſere Truppen im Laufe des Tages weiter vor Jn der
Woevre Artilleriekampf in den Abſchnitten am Fuß der
Maashöhen Jn den Vogeſen verſuchten die Deutſchen
nach lebhafter Beſchießung unſerer Stellen ſüdöſtlich Ober
ſept an unſere Schützengräben heranzukommen wurden
jedoch durch unſer Sperrfeuer in ihre Linien zurückge
worfen Jn der Nacht zum 4 April warf eines unſerer
Luftſchiffe 34 Granaten auf dem Bahnhof Audun le Roma

Belgiſcher Bericht Heftige Artillerietätigkeit an den
Zugängen von Dixmuiden ſowie in der Gegend vovy
Steenſtrate

47

Verſenkt
T V London 5 April Ein Lloydbericht meldet Das

Dampfſchiff Pert h aus Glasgow iſt zum Sinken ge
bracht worden 6 Mann der Beſatzung ſind ertrunken 8
wurden gerettet

T U London 5 April Ein Lloydbericht meldet daß
das norwegiſche Dampfſchiff Jn o verſenkt wurde Di

Beſatzung konnte gerettet werden
OMVömwöwm

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht H l
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

Bee
Deren unslsedtGalem Aleikum
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Galem Gold
Goldigaretten

Willkommenste Liebesgabe
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richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
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Hen zum Wrietgen Mal zWie einst im Mai
Freitag Erstaufführung Die Prinzessin vom II

Operette von Viktor Holländer

Alte Promenade 6 Inh Ed Hennig
Donnerstag den 6 April abends 8 Uhr

in den Restaurationsräumen

2 Sondertag
WohltätigkeitsKonzort

zum Besten des Vereinslazarettzuges A 4
unter gütiger Mitwirkung der Opernsängerin Frl Anni Rühns
des Opernsängers Herrn Ludw Heine vom Stadttheater Leipzig
und der Kapelle des 13 Landsturm Infant Ersatz Bat IV 31

AMusikleiter Herr Höning

Lehrergesangverein und
Meiling scher Frauenchor

Zum Besten der Kriegsgefangenen aus Halle und d Umgegend
ontag den 10 April abends 8 Uhr

in der Marktkirche

beistliche Musikaufführung
Leiter Max Ludwlg Mitwirkende Frl Eva RKlengel

Leipzig Cello Frl Hedwig Borchers Leipzig Sopran
Herr Otto Ludwig Leipzig Tenor Herr Max Ludwig

Orgel l an den AnschlagsäulenKarten Altarplatz 1 Mk Schiff 50 Pfg Empore 30 Pfg
in der Hofmusikalienhandlung Reinh Koch Alte Promnade la
am 9 und 10 auch in der KRüsterei der Marktkirche

Der Vorſtand der
Kranken und Begräbniskaſſe
des Kaufmänniſchen Vereins

zu Halle a S
Erſatzkaſſe ladet die Mitglieder auf Freitag den 5 Mai 1916 abends
9 Uhr im Heim des Kaufmänniſchen Vereins Gr Ulrichſtr 10
zu einer außer ordentlichen Generalverſammlung ein

Tagesordnung
Aufnahme einer Sterbegeldverſicherung für zu militäriſchen Uebungen ein
berufene Mitglieder in S 10 der Satzung und demgemäß Abänderung
dieſes Paragraphen

Bei der Wichtigkeit dieſer Aenderung wird um zahlreiches Erſcheinen gebeten
Der Vorſtand

Horrmannsbaq
S henreeegstes Stahl und Moorbad 4

S güänereed dewährt de Sicht Rheumatiemos Ischlas Nerven ad Fradenteident
Neuer Meartrerter Frospett kogtentret Sarsoo 15 Apei die Ortodor

r Heuerbautes erstklassiges Sadehaus

Frenag den 7 d Mon erhanre ch

belgiſche
Akopfte

mittleren und ſchweren Schlages

Ch Rörbher
Tel 1195

leh habe mich in Halle a S als

praktische Aerztin und
Gseburtsheltferin

niedergelassen
Sprechstunde halte ich täglich von 10 12 und

5 Uhr Sonntags von 10 12 Uhr in meiner Wohnung

Poststr 11
Frau Dr med Elisabeth Sohoen

geb Cammert

Lumpen
Sackzeug

Freitag den 7 d Mts
erhalte ich einen Transport

Belgiſche

Arbeits
Pferde

Max Welsch
J

Oftene Stellen

Größeres Braunkohlenwerk Tiefban
ſucht für 1 Juli er oder früher erfahrenen

Oberſteiger als Betriebsführer
Angebote mit Lebenslauf Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen untA 2837 an die Expedition di e Feiteng

rhHiesige Maschinenfabrik zucht
zum baldigen Antritt

militärfreien Herrn
zur Herausgabe von Zeichnungen und Anfertigung von Licht
pauſen Angebote mit Zeugnis Aſchriften Angabe der Gehalts

Qenſprüche u ev Antrtit u B Z 9042 an Rudolf Moſſe Halle a S

Tel 6564

Freitag den 7 April 1916
abends 8 Uhr

J begellsdafts Roneernt

des
Stadttheater Orchesters

Leitung
Kapellmeiſter Hans Oppenheim

Soliſtin
Harfenvirtuoſin Dora Hansen
Mitglied des o Stadttheater

ers
Eintrittspreis pro Perſon 30

Dauerkarten ohne Nachzahl gültig

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise k getrag

Merrenkleider
Schuhwerk al

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und BVerkaufshaus
22 Schulershof 22 am Marktplatz

Renner
Ein wenig gebrauchter

Kutſchwagen
Halbverdeck leichte vornehme Bau

art zu kaufen geſucht Angebote unt
C 2839 an die Exped dieſer Zeitg
Damenrad und Horronrad
zu kaufen geſucht Zahle 40 bis60 Mk offerten unt B 2838 an
die Expedition dieſer Zeitg

Vermischtes

Vermietungen J

Neumarktſtraße 314
per 1 ril zu vermieten 1 großer Laden

mit 2 Schaufenſtern 2 Kellern
und Wohnung den ſeit Jahren ein Geſundheitsbaſar inne hat

Per ſofort
2 kleine Läden mit Keller und Wohnung und 1 Wohnung

von 4 Zimmern Bad Näheres bei Herrn Drogiſt Schneider
Geiſtſtraße 64 und Herrn Schatz Krukenbergſtraße 25

Herrſchaftl große 7 Zimmer Wohnung et Liſt Saräunen
kloſ gr Veranda ſof od ſp z v 1350 Mk Näh Krukenbergſtraße 2 II I

Peſtalozziſtraße 5 Et Herrſchaftl
4Zimmerwohnung 450 Mk Näheres di eParterre bei Lenhardt reun

a d Alt Promenade prächt Ausſichtuer r da Et Sonnenſeite neuzeitl 5 Zim Bad Küche
9 o u Zub el Licht u el Treppenbel ,850 M

5Zimmer Wohnung mit Balkon und 10 vrm Näh Mehnert Scharrenſt 4,p
Garten Bad Jnnenkl u Zubehör
ſofort oder ſpäter zu verm 720 WAuf Wunſch elektr Beleuchtung Näh Mietsgesuche

bei Haeder Deſſauerſtr 7 a
Große herrſchaftliche und kleine 3immer Wohn F re

Wohnungen 1 10 16 zu mieten geſucht 2 Perſ
Ausf Offerten mit Preis unter B 1172

zu vermieten
Hermann Pfeilfer Uleſtr 3 Geldverkehr

Gebe Darlehen
Gr Ulrichſtraße 43

ch größere Beträge3 Zimmer 3 Kammern Küche Zube an
Adolynh Fritz Hamburg 24hör ſofort oder ſpäter zu vermieten

4 Zimmer Küche und Zubehör im

Zu verkaufen
1 Paar große

I Stock
Streiberſtraße 11

ſofort oder 1 Juli 1916 preiswerte h Oſt Preußenflotte Gänger fehlerfrei ſtehen preisMarienſtr u zu verkaufen
e Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr Halle a S Berlinerſtraße 7

errſchaftl Wohn BrillantRing
auch als Büro geeignet ſilb Damentaſche goldene Krawatten

mit Speiſekammer Mädcheukammer,feder Perlüberkleid verkauft
Bodenkammer und reichlichem Zubehör Wittig Grünſtr 29 I Halle
1 Aprit zu verm Näheres 2 Stockw a u
Tiergartenſtr 7 Fofchahmashigen

Einfamilien Villa

für den n enrauen25 MK
mit Garten Gas Elektr 10 Zimmer
und Zubehör im Keller St

Jevent als Hausmannswohnung zu C W Biet
dF Becker Bernburgerſtr 17 II 5 er

v der Univerſität 9 Leipzigerstrasse 90
II Et 5 3K K u Zub a Mitgl des Rab Spar Ver

2 käk

benutzen 1 Oktober zu vermieten

Büro ſof od 1 7 z vm Näh H p l

alte Säcke wenn auch etwas zerriſſen aber nicht vermodert
Die nicht offerierten Sorten zu meinen bekannten hohen Preiſen

Nur Domplatz 9 W Theuring nur Domplatz 9
Es können nur größere Poſten zum Abholen berückſichtigt werden

1 Stockw 5 Zimmer fenſtr Küche nadel 2 Pleureuſen ſchw Strauß

Markisenstalfe
30 verſchiedene Muſter

Max Albert Pageſtraße 18
Leinenwaren Fabrik

Telephon 6179

Heiſkräuter
Bäcder Zusätze Ter
im Kräuter Spezial Geschäſt
W Endoer

Proiswortu gut
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikstagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

H Sunee halt er
Gegründet 1838

udsie
für Damen Herren u Kinder

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

e des Rab Spar Ver

Pflanzen Sie keine
Obsthäume
oder sonstige Gewächse aller Art
bevor Sie nicht den Gartenfreund
Nr 23 von Ed Poenicke Co
m b Baumschulen in Delitzsch
gelesen haben Dieses hübsche
lehrreiche Werk enthält zahlreiche
fachkundige Anleitungen die den
Erfolg der Pflanzung sichern Es
wird Kostenfrei versandt

40 jähriger Erfolg
Zur Haarpflege

antiseptiseh
belebencd

nervenstärk

Erfrischend
Kräuter

Extrakt
verhütet den Haarausfall

verhindertäſesehuppenbiidung
Stärict don Haarwuchs

Belebt die Nervon
FI M 25 Doppelfl M bei

Oscar Ballin sen u junPart Leſpzigerstrasso 91 u 68

Nur größte Sparſamkeit iſt die Loſun

100 Kilo Mark 812

g 20 2510
20

Stadt Theater
S Donnerstag den 6 April 1916

7 Endevie Wailcure w
von Richard Wagner

F z
BI

uunnnumnunuuunuunß
vbrunoHeydriehs Honservatoriun

für Musik und Theater
Montag den 10 April 1916

abends s Uhr
Konzert Opern Abend

im Saale des Konservatoriums
Interessenten können Ein
trittspro mme im Se

Kretariat erhalten

S

Halle a S
Bewshrte Weltmarke

gndöbertroffen prels würdig
87 Jahre bestehend

Optische Waren
preiswert und gut

Otto önbokann

e

ahnleidende
Zähne werd unt langj Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben 2c v 1,50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſtheſie
Nervtöten Zahnreinig 2c bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Alb Loewenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Hüte garniert
von 50 75 Pfg an elegant und ſchick
Zut billig Grünſtraße 29 I

o süber
Brautkränze

grosse Auswahl

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver

Amtliche Bekanntmachungen

Fundſachen Verkauf
Freitag den 7 April d Js von

9 Uhr vormittags an findet in unſerem

dennoch wir

Fundbureau hier Thielenſtraße Nr 1
öffentliche Verſteigerung von Fund
gegenſtänden gegen ſofortige Bar
zahlung ſtatt

Zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags
kommen 2 Fahrräder zum Verkauf
Königliche Eiſenbahndirektion

Verdingung
Der Abbruch der Mittelpfeiler und

Endwiderlager der
Brücke auf Bahnhof Halle Saale
Aufnahme von rd 690 qm Bohlen

belag 360 m Bordſchwellen 1070 qm
Steinpflaſter und Abbruch von 1290 cbm
Wauerwerk ſoll im Wege der öffent
lichen Ausſchreibung vergeben werden
Die Verdingungsunterlagen ſind im
Büro der Bauabteilung 2 Halle Saale
Thielenſtraße 1 Eingang F Zimmer 3
zur Einſicht ausgelegt können auch
von dort gegen portofreie Barein
ſendung Beſtellgeld nicht nötig von

30 Mk für das Verdingungsheft
und Zeichnungen bezogen werden
Verſiegelte mit der Aufſchrift Ab
bruch ber Berliner Brücke verſehene
Angebote find bis zum 18 April ds
Js vorm 11 Uhr an die Bauabteilung
2 portofrei einzureichen woſelbſt die
Oeffnung in Gegenwart etwa an
weſender Bewerber erfolgt

de ſt 6 Wochen
alle Saale den 1 April 1916

Kgl Eiſenbahn Bauabteilung 2

Sammelt Alt Papier und Lumpen
und bringt ſolches zum Verkauf denn Staat und Jnduſtrie benötigen ſelbiges
denn die fehlende Einfuhr von Rohmaterialien lehrt uns daß wir auch den kleinſten Abfall als Gold betrachten müſſen

Auch hat der Krieg manche Verwendungsmöglichkeiten in Papier und Lumpen entdeckt
Verbrennungs zwecken benutzt und geht aus dieſem Grunde der Papierfabrikation verloren und viele alte Lumpen bleiben aus Bequemlich
keit mancher Hausfrau in Spinden Böden u Ecken unbenutzt liegen anſtatt gerade jetzt zu nützlichen Zwecken Verwendung zu finden

Deshalb ſammelt und gebt zum Verkauf
Zahle für alte Papierabſäll e
Sücher Zeitungen Kataloge Akten und Kontorbücher frei Hof

Domplatz 9

Telephon 3285

alten Berliner

g dieſes Krieges

d AltPapier zu

vom
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